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(Foto: Bezirksvorsitzender Michael Raub, der auch als Gast dabei war – auf dem Foto jetzt aber natürlich fehlt)  

 
Unsere diesjährige Herbstwanderung führte uns über den 
jüdischen Friedhof in Alsbach   
 
Vorbereitet und angeführt von Werner Schneider erlebte eine kleine Wandergruppe einen eindrucks-
vollen Nachmittag in der Natur rund um Alsbach. Einen ausführlichen Bericht über die gesamte Veran-
staltung finden Sie mit weiteren Fotos ab Seite 3. 
 
Außerdem in dieser Ausgabe: 
 

 Einladung zur Mitgliederversammlung 2020 mit Tagesordnung 
 

 Bericht über das diesjährige Gabelsberger-Treffen 
 

 Erfolgreiche Tastschreibkurse 
 

 Auflösung des Stenografenvereins Gabelsberger 1904 Beerfelden  

STENOGRAFENVEREIN DARMSTADT E. V. 
– Verein für Schreibtechniken –  

Mitgliederinformation –  Dezember 2019 
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EINLADUNG  
 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG  
Samstag, 15. Februar 2020, 15:00 Uhr  
 
Bürgerzentrum „Zum Goldnen Löwen“, Raum 2  
Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 153  
(Haltestelle der Straßenbahnlinien 7 + 8)  
 
TAGESORDNUNG  

 
 1.  Begrüßung  
 2.  Jahresbericht  
 3. Kassenbericht  
 4.  Bericht der Kassenprüfer  
 5.  Entlastung von Vorstand und Rechner  
 6.  Wahl des Vorstands 
 7.  Wahl der Kassenprüfer 
 8.  Festsetzung des Beitrags  
 9. Festlegung des Voranschlags 2020 
10.  Verleihung von Ehrenmitgliedschaften  
11.  Ehrungen verdienter Mitglieder  
12.  Anträge  
13.  Verschiedenes  
 

Anträge zur Jahreshauptversammlung bitten wir bis zum 8. Februar 2020 bei Werner Schneider, 
Lindenstraße 9, 64665 Alsbach, oder auch per E-Mail an stenografenverein.darmstadt@web.de  
einzureichen.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an der Mitgliederversammlung. 

Der Vorstand 

 

    
 
 

Impressum 

Die Mitgliederinformation erscheint unregelmäßig. Sie wird allen 
Vereinsmitgliedern kostenlos zugestellt; der Bezugspreis ist im 
Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Mit Namen oder Namenszeichen gekennzeichnete Beiträge 
müssen nicht die Meinung der Redaktion oder des Vorstandes 
darstellen. 

STENOGRAFENVEREIN DARMSTADT E. V. 

- Verein für Schreibtechniken - 

Vereine Darmstadt 1861, 1898 und Darmstadt-Arheilgen 1906 

E-Mail: stenografenverein.darmstadt@web.de 

Homepage: hpps//www.stenografenverein-darmstadt.de 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Darmstadt 

IBAN: DE61 5085 0150 0009 0022 00 

SWIFT-BIC: HELADEF1DAS 

1. Vorsitzender: 

Werner Schneider, Lindenstraße 9, 

64665 Alsbach, Tel.: 06257 9197644 
 
____________________________________________________ 
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Steno-Herbstwanderung 2019 

Am Sonntag, den 29.09.2019 um 14.30 Uhr, trafen sich bei frühherbstlichem „Aprilwetter“ 8 wander-
willige Stenografen bzw. Gäste an der Straßenbahnhaltestelle Beuneweg in Alsbach. 

Als interessantes Ziel hatte unser bewährter Wanderführer Werner Schneider diesmal den zu Alsbach 
gehörenden jüdischen Friedhof am Rande der Neuen Bergstraße (B 3) ausgesucht. 

Auf dem ca. halbstündigen Weg zu unserem Ziel begann es leicht zu nieseln. Erste Schirme wurden 
vorübergehend geöffnet. 

Bevor wir zum Friedhofseingang kamen, zeigte uns 
Werner Schneider an der Friedhofsmauer sogenannte 
Trittsteine, die Ungläubigen – also Nichtjuden – die 
Möglichkeit geben sollten, einen Blick über die Mauer 
in das Innere des Friedhofs zu werfen. 

Unser gut vorbereiteter Wanderführer hatte natürlich 
den passenden Schlüssel dabei. Außerdem hatte er 
auch wieder ein kleines Rätselspiel für uns. Bevor wir 
den Friedhof betraten, wurde uns die erste der beiden 
Rätselfragen gestellt: 

Wann ist in diesem Jahr das jüdische Neujahrsfest? 
Als Hilfe diente die Angabe 163 Tage nach dem Pas-
sahfest. Wir erhielten kleine Antwortzettel, die wir aber noch für die zweite Frage aufheben sollten. 
Nach dieser allgemeinen Verunsicherung ging es auf den Friedhof.  

Auf diesem jüdischen Friedhof konnten Gläubige aus 29 
Gemeinden bestattet werden. 

Es gibt dort über 2000 Gräber. Die Grabsteine, die auf 
einem unebenen grasbewachsenen Gelände stehen, sind 
überwiegend aus Sandstein und schon stark verwittert. So 
kann man die Inschriften -  auf der Vorderseite hebräisch 
und auf der Rückseite lateinisch – oft kaum noch entzif-
fern. Die neueren Grabsteine sind aus Granit  und besser 
erhalten. An manchen Grabsteinen fanden sich besondere 
Zeichen wie z.B. die segnenden Hände oder eine Kanne, 
an denen man als Insider die Zugehörigkeit des Verstor-
benen zu einer besonderen Richtung des Judentums er-
kennen konnte. 1946 wurde auf diesem Friedhof zum letz-

ten Mal bestattet. 

Werner Schneider berichtete uns, dass die Juden mit den Römern kamen, lange Zeit nur Vornamen 
hatten und bis zur Zeit Karls des Großen ihre Berufe frei wählen durften. 

An einem großen Baum auf dem Friedhof zeigte uns unser Wanderführer einen der benutzten Nistkäs-
ten, die er betreut. Im direkt an der Straße gelegenen Teil des Geländes sahen wir die Überreste des 
ehemaligen Gebetshauses, das in der Reichskristallnacht zerstört wurde. 

Nach der Besichtigung begann es stärker zu regnen. Deshalb erhielten wir unter dem Dach des Fried-
hofsportals unsere 2. Rätselfrage: Aus welcher Rebe stammt der hochwertige Wein, der uns in putzi-
gen Römerbechern zum Probieren eingeschenkt wird?  Werner Schneider meinte nach dem ersten 
Probeschluck, dass man mehr raten als schmecken müsse, da der Charakter der Rebsorte nicht gut zu 
erkennen sei, und gab Hilfen durch Ausschluss. Bei allen Wanderern war die Unsicherheit groß, der 
Wein hat dennoch geschmeckt, und die Flasche wurde fast leer. Leider hat eines der Gläschen die 
Tour nicht überlebt. 
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Die Antwortzettel wurden abgegeben, die Wanderung konnte 
weitergehen. Mittlerweile war auch der Himmel aufgerissen; 
strahlende Sonne begleitete die Gruppe. Herbstlich verfärbter 
wilder Wein, bunte Blumen und das Bergstraßenpanorama 
bereiteten gute Laune. 

An den Rebstöcken am Weg hingen noch viele lecker ausse-
hende Trauben. 

Werner Schneider zeigte uns im Vorbeigehen seinen uralten 
Kirschbaum, seine schönen Dahlien und andere Gartenblu-
men. Er konnte auch die mittlerweile leere Weinflasche zu 
Hause lassen. 

Als wir um kurz nach 17 Uhr im Gasthaus Zur Sonne eintrafen, erwarteten uns bereits 6 Nichtwande-
rer. Versorgt mit erfrischenden Getränken, leckerem ungarischem Essen und interessanten Gesprä-
chen saß die große Gruppe für ca. 2 Stunden zusammen. Dabei wurden auch die Rätselfragen aufge-
löst. Das jüdische Neujahrsfest 2019 dauert von der Nacht zum 30.9. bis zum 2.10. Die erfragte Reb-
sorte war Gewürztraminer. Kein Rätsel-Teilnehmer hat beide Fragen ganz richtig beantwortet. Es gab 
aber dennoch 3 Gewinner. 

Nach 19 Uhr hoben wir die Tafel auf und begaben uns mit der Erinnerung an einen schönen Nachmit-
tag auf den Heimweg, der nicht ganz trocken blieb.    

                                                                                                                                             (Jutta Hentze) 

 

Treffen an der Gabelsberger-Eiche am 5. Juli 2019 

 
Das traditionelle Treffen am ersten Freitag im Monat auf dem Felsberg fand 
bei hochsommerlichen Temperaturen statt. Bezirksvorsitzender Michael Raub 
konnte ca. 20 Personen begrüßen, die zeitlich unterschiedlich anwesend wa-
ren. Im recht unwegsamen Gelände und am nicht allzu attraktiven Standort 
versammelten sich die Teilnehmer, an dem Michael Raub auf Bedeutung und 
Person Gabelsbergers hinwies, was durch Ergänzungen von DStB-Präsident 
Gregor Keller untermauert wurde. 
 
Nach der knappen offiziellen Einführung war die Hauptattraktion ein gemein-
sames Abendessen im benachbarten Lokal „Ada‘s Buka“. Es handelt sich 
hierbei um ein afrikanisches Lokal mit regionalen Speisen unter der Leitung 
einer nigerianischen Prinzessin, die jeweils von April bis November am ersten 

Freitag im Monat ein afrikanisches Buffet anbietet. Auf-
grund des herrlichen Sommerwetters fand alles im 
Freien statt; alle Plätze waren besetzt. An den reservier-
ten Tischen, an denen die Sitzbänke auf Wunsch durch 
Stühle ausgetauscht wurden, servierte afrikanisches 
Servicepersonal einen exotischen Aperitif. Alsdann trat 
vorerst Ruhe ein – d. h. die Bestellung und Lieferung 
der weiteren Getränke dauerte – wohl afrikanisch; Eng-
pass im Servicebereich wurde als Entschuldigung ge-
nannt. 

 
Zwischenzeitlich erfolgte der Aufruf zur Buffeteröffnung, 
was allseits angenommen wurde. Von delikaten Vor-
speisen bis zu den Hauptgängen in Form von verschie-
denen Fleisch-und Fischsorten konnte jeder nach Be-
darf schlemmen und die lauwarme Abendstimmung bei 
sich senkender Sonne und langsam aufkommender 
Dunkelheit genießen. Untermalt wurde das Ganze von 
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afrikanischen Musikern, die mit Instrumenten und Gesang sogar zum Tanz aufspielten, den die Prin-
zessin eröffnete und ihre Gäste animierte, es gleichzutun, was auch gelang.  Zu fortgeschrittener 
Stunde rundete ein Früchtecocktail als Dessert das umfangreiche Menü ab. 
 
Nach und nach brachen die Gäste vereinzelt auf, denn es wartete noch die Abfahrt vom Felsberg ins 
Tal an die Bergstraße und nach Hause. 
                         (Marion Höhn) 
  
 
 

Elisabeth Schüttler 90 Jahre  

Im August konnte unser Ehrenmitglied ihren 90. Geburtstag feiern. Sie 
ist damit nicht nur das älteste Vereinsmitglied, sondern auch ab De-
zember d. J.  mit 70 Jahren das Mitglied mit der längsten Vereinszu-
gehörigkeit. Kurzschrift erlernte sie beim 98er-Verein (Lehrer Heiden-
reich). Ihr Berufsleben begann bei den Hessenwerken in Griesheim 
und endete beim Shell-Konzern in Frankfurt.   
 
Ihre Kindheit und Jugend verbrachte sie in Darmstadts Innenstadt    
(Rundeturmstraße). Die benachbarte Gefängnismauer nutzte sie zum 
Ballspielen, wie sie erzählte. Nach dem Bombenangriff im Sept. 1944 
wurde sie mit ihren Eltern in den Dieburger Ost-Kreis evakuiert. 

Nach dem Krieg kam sie wieder zurück und erwarb mit ihrem Mann im 
Stadtteil Eberstadt ein Eigenheim, das sie bis heute bewohnt.   

Begeistert sprach die Jubilarin von den Reisen mit der Hessischen 
Stenografenjugend Ende der 50-er Jahre nach Dubrovnik (Anreise 
noch mit Eisenbahn und Fährschiff ab Rijeka). Bei diesen Reisen lern-
te sie auch unser Ehrenmitglied Gregor Keller kennen.   

Vor ca. 30 Jahren berichtete das „Darmstädter Echo“ davon, dass die Jubilarin des Öfteren wegen ih-
res Aussehens mit der Schauspielerin Ingrid Bergmann verwechselt worden sei.  
                                                                                                                                    (Werner Schneider) 
 

  

DStB-Ehrenpräsident und Intersteno-Ehrenpräsident 

Gregor Keller feierte 80. Geburtstag 

Am 18. November 2019 feierte unser Ehrenmitglied Gregor Keller 
seinen 80. Geburtstag mit vielen Gästen, unter denen die Steno-
grafen die deutliche Mehrheit ausmachten. Das verwundert nicht, 
sobald auch nur ein flüchtiger Blick auf die vielen lokalen, überregi-
onalen und sogar internationalen Bezüge seines Wirkens geworfen 
wird: 

Seit 1953 im Darmstädter Verein Mitglied, hat sich Gregor Keller in 
ungewöhnlichem Maß um Vereine und die Organisation verdient 
gemacht, was zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen bekun-
den. Als Unterrichtsleiter in Kurzschrift und Jugendleiter im 
Darmstädter Verein, Verbandsjugendleiter, Vorstandsmitglied im 
Hessischen Stenografenverband, Begründer der stenojugend und 
gleichzeitig deren Schriftleiter beschritt er einen ansehnlichen Weg. 

Sein Hauptaugenmerk lag und liegt jedoch immer auf der Kurzschrift, die heute leider nicht mehr den 
früheren Stellenwert hat. Erfreut hat er davon Kenntnis genommen, dass im Darmstädter Verein in den 
letzten Jahren wieder Kurzschriftkurse durchgeführt werden konnten. Seine Kenntnisse über die Ge-
schichte der Stenografie und über das Leben Franz Xaver  Gabelsbergers füllen Vorträge. 
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In der Dachorganisation DStB wurde er 1971 zum Schatzmeister und 1984 in Doppelfunktion mit dem 
Posten des Vizepräsidenten gewählt. Von 1986 bis 1995 fungierte er als DStB-Präsident und wurde als 
Erster dessen Ehrenpräsident; ebenfalls wurden seine Präsidiumstätigkeiten in der Intersteno mit der 
Intersteno-Ehrenpräsidentschaft auf nationaler als auch internationaler Ebene gewürdigt. 

Neben den stenografischen Ehrungen wurden ihm weitere hohe Auszeichnungen wie die Verdienst-
medaille des Verdienstordens, das Bundesverdienstkreuz am Bande, der Ehrenbrief des Landes Hes-
sen und die Bürgerehrung der Stadt Darmstadt zuteil. 

In vielen Redebeiträgen – vom Bürgermeister über Vertreter der regionalen und überregionalen steno-
grafischen Organisationen bis zur Familie – erfuhr der Jubilar reichlich Dankesworte für sein umfang-
reiches und verlässliches Engagement. Für den Darmstädter Verein hob der 2. Vorsitzende insbeson-
dere die feste Verankerung im Heimatverein und die Treue zu ihm hervor, die trotz hoher Beanspru-
chung andernorts nie Schaden gelitten hatte. Rat und Tat werden, so Hans-Jürgen Zubrod, auch wei-
terhin höchst willkommen sein.          

       (M. Höhn / Dr. H.-J. Zubrod, Foto: B. Auersch) 

Unterricht 

Kurschrift 

Der Fortsetzungskurs - Systemvertiefung und Diktat zur Geschwindigkeitssteigerung -  unter Leitung 
von Klaus-Wilfried Schwichtenberg ist inzwischen beendet.  
 
Neue Systemkurse für Anfänger und Fortgeschrittene werden in Abhängigkeit von der Nachfrage an-
geboten bis zu einer Schreibgeschwindigkeit von etwa 120 Silben je Minute. Das gilt auch für Schreib-
trainings, die sich besonders für Auffrischer und Hobby-Anwender eignen 
 

Tastschreiben – Osterferienkurse 

Nach zwei erfolgreichen Intensivkursen im Tastschreiben für Schülerinnen und Schüler, die in den 
vergangenen Herbstferien stattfanden -  ein Mal vormittags, ein Mal nachmittags -, sollen auch in  den 
kommenden Osterferien wieder zwei Kurse angeboten werden. 
 
Diese beiden Kurse - wieder unter der Leitung von Frau Tina Höhenberger - sind für die Zeit vom 
14.04.2020 bis 17.04.2020 geplant. Der Vormittagskurs läuft von 9:00 bis 12:00 Uhr, der Nachmittags-
kurs von 13:00 bis 16:00 Uhr. Die Kurse finden  in den Räumen der VHS Darmstadt im Justus-Liebig-
Haus, Große Bachgasse 2, 64283 Darmstadt, statt. Anmeldeschluss ist der 03.04.2020. 

 

Tastschreibkurs in der Eleonorenschule 

Nach einigen Jahren Pause ist in der Darmstädter Eleonorenschule wieder im Rahmen einer Projekt-
woche an drei Tagen ein Tastschreibkurs von unserer Unterrichtsleiterin Christina Ganß durchgeführt 
worden. Sie erhielt großes Lob von der Schulleitung, da es ihr erfolgreich gelungen sei, die hohe Moti-
vation der Schüler durch ihre Erfahrung und Flexibilität – trotz hochsommerlichen Temperaturen (auch 
im Unterrichtsraum) - aufrechtzuerhalten. Es soll sogar Schüler gegeben haben, die nachmittags deut-
lich mehr Zeit in die Übungen investierten als gefordert. Das Ziel des Projektes, die  10 Schüler mit den 
Grundkenntnissen des Tastschreibens vertraut zu machen, war nach Mitteilung der Eleonorenschule 
auch in der überschaubaren Zeit, die zur Verfügung stand, zur Zufriedenheit aller erreicht worden.   

Aus diesem Grunde wurde von der Schule angekündigt, demnächst erneut mit Unterstützung von Frau 
Ganß und unserem Verein wieder einen Tastschreibkurs durchzuführen.    

                                                                                                                                 (Werner Schneider)                

 



7 
 

Auflösung des Stenografenvereins Gabelsberger 1904 Beerfelden 

 

Nach 115 Jahren hat sich der mitgliederstärkste Stenografenverein im Bezirk Südhessen zum 30. 
Juni 2019 aufgelöst. In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 22. Mai 2019, die von 
31 Mitgliedern besucht war, wurde die Auflösung unter Vorsitz des 1. Vorsitzenden Manfred Clauß 
einstimmig beschlossen. Nach zwei Jahrzehnten Funkstille in Bezug auf Kurzschriftkurse und vier-
jähriger Vakanz von Tastschreib- und PC-Kursen wurde ein Fortbestehen nicht gesehen. Trotz um-
fangreicher Bemühungen, werbewirksam aufzutreten und Interessenten zu gewinnen, hat sich der 
Vorstand zu diesem Schritt entschlossen. Lt. Satzung geht das Vereinsvermögen an die Stadt 
Oberzent. 
 
Bleibt abschließend anzumerken, wie sich wohl die Situation für andere Stenografenvereine  
gestalten wird.  
              Quelle: Presse und  Stenografenverein Beerfelden 
 
 
 

Der Stenografenverein Darmstadt – Verein für Schreibtechniken –  
im Spiegel alter Darmstädter Adressbücher (Teil 3) 
Beobachtungen einer Nicht-Stenografin 

Hier die Fortsetzung aus unserer Mitgliederinformation vom Mai 2019, zugleich letzter Teil: 

 

In den aus den Jahren 1915 bis 1923 verfügbaren Adressbüchern (es sind insgesamt fünf) gibt es kei-
ne Rubrik Vereine, lediglich im alphabetischen Einwohnerverzeichnis einige wenige versteckte Hinwei-
se, z.B. Kratzsch, Paul, Sekretär d. Deutschen Stenographen-Bundes Gabelsberger Darmstadt, 
Wittmannstraße 31. 

Erst 1924 erscheint wieder eine Rubrik Vereine, Verbände und Genossenschaften, unter Kurzschrift-
vereine sind sieben Organisationen aufgeführt: 

Nationalstenographenverein „von Kunowski“. Geschäftsst. Bismarckstr. 16. Vors.: Heinrich Haber, Bü-
roassist. Schriftf.: Frl. Gustel Bär, Pallaswiesenstr. 41. Kass.: Anton Würz, Frankfurter Str. 74. Unter-
richt: Dienstag u. Freitag von 7 ½ - 10. 

Gabelsberger Stenographenverein 1861. Geschäftsst. u. Unterrichtslokal: Stadtknabenschule I, 
Ballonplatz 5. Bk.: St. Sp. Geschäftsstd. und Unterr.: Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 9 ¼ abends. Ge-
schäftsf.: Heinz Münch, Kiesbergstr. 51. Vors.: Hrch. Werner, Verw.-Oberinsp., Wienerstr. 44. 
Schriftf.: Ludwig Krapp, Stadtsekr., Mauerstr. 4. Kass.: Kanzl.-Sekr. [Heinrich] Trautmann, Kra-
nichst. Straße. 

Gabelsberger Stenographen Schüler-Gau. Vors.: Bankbeamter Westermann, Volksbank. 

Stenographenvereinigung „Gabelsberger“. Elisabethenstr. 52. P.-Fst. 61447. Geschäftsst.: 7 – 9 
abends. Samstag und Sonntag geschl. Vors.: K[arl] Gerst. Schriftf.: Herberg Kass.: Boehmann. 

Allgemeiner wissenschaftl. Verein f. Gabelsberger Stenographen. Geschäftsst.: Lagerhausstraße 7. 
Vorst.: Oberstudiendirektor [Eduard] Pfaff, Geh. Schulrat Dr. [Heinrich] Pitz, Reg.-Rat [Eduard] Schaib-
le. 

Kaufmännische Stenographengesellschaft „Gabelsberger“. E.V., gegr. 1898. Geschäftsst.: Mathilden-
platz 8. 10 - 12, 2 - 4, 7 - 10. Vors.: Wilh. Weber, Darmst., Frankfurter Str. 32. Schriftf.: Ludwig Kropp, 
Donnersbergring 34. Kass.: Wilh. Mankel, Lichtenbergstr. 78. 

Stenographenverein „Stolze-Schrey“. Geschäftsst.: Wilhelminenstr. 19, I. Uebungsst.: Dienst. ½ 8 – 10. 
Vors.: Peter Hotz, Bismarckstr. Schriftf.: E. Merck, Rheinstr. 35, II., 2. Vors.: Frl. Anna Dröse, Witt-
mannstr. 21, III. 
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Das Adressbuch 1927 belegt sehr eindrücklich das damalige Ringen um ein einheitliches Kurzschrift-
System. Der Verein von 1861 hatte sich die 1924 geschaffene Deutsche Einheitskurzschrift bereits auf 
die Fahnen geschrieben 

Gabelsberger Stenographenverein Darmst. (Verein für Einheitskurzschrift). 

1. Vorsitzender: Verw.-Inspektor Peter Meyer, Rhönring 52. Rech.: Kanzleiobersekr. Heinrich 
Trautmann, Kranichsteiner Str. 41. Schriftf.: Kanzleisekretär Fischer, Mathildenplatz 17. Unter-
richtslokale: Ballonschule und Bessunger Knabenschule. Unterrichtsabende: Mo., Di., Do. und 
Fr., abends 8 Uhr bis 9 ¼ Uhr. Bk.: St.Sp. 

während eine andere Vereinigung schon im Namen anzeigte, dass sie sich gegen eine Vereinheitli-
chung sträubte: 

Allgemeine Vereinigung entschiedener Gabelsbergeraner, 

Geschäftsst.: Darmstadt, Schwanenstraße 30. 1. Vors.: Hans Schlösser. 2. Vors.: Frl. Gertrud Stein. 
Rech. und Schriftf.: Hans Mitscherling. Versammlungslokal: Schwanenstraße 30 und Waldstr. 15. Ver-
einsabende: tägliche Zusammenkünfte 

Neben diesen beiden Vereinen existierten 1927 in Darmstadt auch noch die Kaufmännische Stenogra-
phen-Gesellschaft E.V. (Verein für Geschäftskurzschrift), der Nationalstenographen-Verein „von 
Kunowski“ und der Stenographenverein Stolze-Schrey. 

Wann genau der Verein von 1861 auch das Maschinenschreiben in sein Programm aufnahm, ist nicht 
bekannt, nachweisbar im Darmstädter Adressbuch ist das Unterrichtsfach erstmals 1929: 

Gabelsberger-Stenographen-Verein von 1861 Darmstadt. Verein für Einheitskurzschrift. Ge-
schäftsstelle: Rhönring 52. Vors.: Stadtinspektor Peter Meyer, Rhönring 52. Rechn.: Obersekre-
tär Hrch. Trautmann, Kranichsteiner Straße 41. Schriftf.: Sekretär Hrch. Fischer, Mathildenplatz 
17. Unterrichtslokal für Kurzschrift: Ballonschule (Ballonplatz) Unterrichtslokal für Maschinen-
schreiben: Heinheimer Str. 42. Unterrichtsabende:  Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag von 
8 – 9 ¼ Uhr in der Ballonschule. 

Die politischen Veränderungen von 1933 lassen sich deutlichst auch in den Namensgebungen der 
Kurzschriftvereine ablesen, der Verein von 1861 erscheint in diesem Jahr letztmals mit dem Namens-
zusatz Gabelsberger, ab dann wird „gleichgeschaltet“ und es erscheinen unter Vereine für öffentliches 
Wohl und Wohltätigkeit, Verkehrs-, Kurzschrift- und sonstige Vereine / Kurzschriftvereine 1934 folgen-
de Organisationen: 

Deutsche Stenographenschaft. Gau Hessen-Darmstadt. Gauleiter: Landtagsdirektor [Heinrich] Werner, 
Darmstadt. Kreisleiter: [Peter] Meyer, Darmstadt. 

Deutsche Stenographenschaft, Ortsgruppe Darmstadt 1861. Verein für Einheitskurzschrift E.V. 
Geschäftsst.: Ballonplatz 7. Vorsitz.: Verw.-Ober-Insp. Peter Meyer, Schlageterstraße 52. Rech-
ner: Arno Geider, Schlageterstraße 31. Unterrichtslokal für Kurzschrift: Ballonschule (Ballon-
platz). Unterrichtsabende: Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 

Deutsche Stenografenschaft, Ortsgruppe Darmstadt. Vereinigung 1907. Geschäftsstelle: Karlsstraße 
23 Erdgeschoß. Leiter: Kanzlei-Ober-Sekr. Karl Gerst, Peter-Gemeinder-Str. 19; Schriftführer: Kauf-
mann Ludwig Kräuter, Gardistenstr. 16; Rechner: Verw.-Ober-Sekr. Karl Schantz, Eichbergstr. 2. Kurz-
schriftunterricht: Ludwigs-Georgs-Gymnasium, Karlsstr. 2. Unterrichtsabende: Dienstag u. Freitag von 
19 – 21 ¼ Uhr. Maschinenschreib-Unterricht: Karlsstr. 23, Erdgesch. tägl. von 17 - 21 Uhr (außer Don-
ners 

Kaufmänn. Stenographen-Gesellschaft E.V. Unterrichtsräume und Geschäftsstelle: Ecke Zeughaus- 
und Schleiermacherstr. Vors.: Wilhelm Weber. Vereinsabende: Dienstag bis Freitag. PF.ft. 25550 

56 Jahre lang hatte sich der Verein von 1861 nach Franz Xaver Gabelsberger benannt, des Erfinders 
eines ersten Kurzschriftsystems, und man kann darüber spekulieren, ob der Name erhalten geblieben 
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wäre, wenn die Zeit zwischen 1933 und 1945 
einen anderen Verlauf genommen hätte. Aber 
er blieb eliminiert, wie die neue Mitgliedskarte, 
die für meinen Vater 1949 ausgestellt wurde, 
belegt: 

Adressbücher können viele Geschichten er-
zählen – zum Beispiel über Berufskarrieren 
wie die von Friedrich Röder, der 1867 den 
Vorsitz des Vereins 1861 übernahm und zwi-
schen 1867 und 1870 vom Hülfslehrer zum 
Lehrer avancierte. Oder man kann sich fragen, 
was es zum Beispiel mit Paul Kratzsch auf 
sich hat, der erstmals im Adressbuch 1906 als 
Sekretär des Deutschen Stenographen-Bunds 
Gabelsberger Darmstadt aufscheint. Wer neu-
gierig bleibt, wird herausfinden, dass er von 1875 bis 1956 lebte und 1911 in der Wochenbeilage (18) 
der Darmstädter Zeitung einen Aufsatz Stenographische Schätze der Grossherzoglichen Hofbibliothek 
in Darmstadt veröffentlichte. 

Doch Bücher wollte ich ja nicht schreiben, sondern – ausgehend vom Stichwort Gabelsberger – eine 
kleine Geschichte der Stenografie-Bewegung in Darmstadt nacherzählen, wie sie sich mir beim Spa-
ziergang durch die Adressbücher erschlossen hat. Den heutigen Mitgliedern des Vereins von 1861 
macht sie beim Nachlesen hoffentlich ebenso viel Spaß wie mir beim Entdecken! 

Ingeborg Haase 

  
Spenden...  
 
 ... erhielten wir seit dem Erscheinen unserer letzten Mitgliederinformation sehr zahlreich: 
 
 Insgesamt waren es im Jahr 2019 (bis zum Redaktionsschluss dieser Mitglieder-
 information) 1010 EURO. 
 
 Wir danken allen Spendern ganz herzlich. 
 
 Sowohl Mitgliedsbeiträge als auch Spenden an uns können Sie – da wir als gemeinnützig 
 anerkannt sind – steuermindernd bei Ihrer Einkommensteuerklärung geltend machen. Als 
 Nachweis gegenüber dem Finanzamt genügt der entsprechende Kontoauszug. 
 
 Auf Wunsch stellen wir gerne auch eine Bescheinigung über Ihre Spende aus. 
 Wenden Sie sich in diesem Fall an unseren Rechner. 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern        

frohe Weihnachten und ein glückliches,                       

 gesundes Jahr 2020! 
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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 Wir gratulieren im neuen Jahr unseren Mitgliedern 
 zu besonderen Geburtstagen in der Zeit bis April 2020: 
 
  
 
  März 2020  Hildegard Strube (80)                    
   
     
  April 2020             Ellinor Heckhaus (65) 

               Karl-Heinz Fischer (70) 

     Margot Steincke (75)  

  

 

 

 

FERIENTERMINE 2020 
 

Weihnachtsferien  2019-12-23 bis 2020-01-11 

Osterferien   2020-04-06 bis 2020-04-18 

Sommerferien   2020-07-06 bis 2020-08-14 

Herbstferien   2020-10-05 bis 2020-10-17 

Weihnachtsferien  2020-12-21 bis 2021-01-09  

 

 

TERMINE     -    TERMINE  
 

 

 
VERSAMMLUNGEN 

 

2019-11-16   Herbstversammlung der Vereinsvertreter in Offenbach (HStV) 
 
2020-02-15   Mitgliederversammlung unseres Vereins 
    (siehe Ausschreibung Seite 2) 
 
2020-02-29   Jahreshauptversammlung des Hessischen Stenografenverbandes  
    in Gießen-Wieseck oder-Buseck (HStV) 
 
2020-03-07   Jahreshauptversammlung des Bezirks Südhessen in Bürstadt 
 
2020-03-07-08  Delegiertenversammlung in Dortmund (BJCKM) 
 
2020-04-19    Mitgliederversammlung (DStB) N. N. 
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WETTSCHREIBEN 

 

2019-11-09   31. Bundespokalschreiben in Oldenburg (DStB) 
 
2019-11-30   Deutsche Seniorenmeisterschaften in Kamen (DStB) 
 
2020-01-13 – 04-05  47. Bundesjugendschreiben (dezentral) (BJCKM) 
 
2020-05-20-23  Deutsche Meisterschaften in Worms (DStB) 
 
 
SEMINARE 

 

2020-04-04-05  Grundkurs 10-Finger-Tastschreiben (10 bis 15 Jahre) 
    Jugendherberge Büdingen (HStJ) 
 
2020-04-03-05  Grundkurs 10-Finger-Tastschreiben (ab 16 Jahren) 
    Jugendherberge Büdingen (HStJ) 
 
2020-04-24-26  Tastschreib-Trainingsseminar (Tastenwölfe) 
    Jugendherberge Büdingen (HStJ) 

 
Anmeldung zu den vorgenannten Seminaren an Hessische-stenografenjugend@gmx-topmail.de 

oder Telefon 06104 9532840 Patrick Sahm 

 

 
SONSTIGES 
 
 
2020-01-06-10   Ski- und Snowboardfreizeit (10 bis 16 Jahre) 
     Jugendherberge in Schnett / Thüringer Wald (HStJ) 

 

Anmeldung an: claudia.steinkuehler@gmx.de 

       

Weitere Seminare oder geplante Freizeitveranstaltungen der genannten Organisationen hstj. de oder 

bjckm.de lagen bei Erstellung noch nicht vor.  

 

Bitte besuchen Sie uns auf unserer Homepage – wir aktualisieren hier in Bezug auf Termine 

und Veranstaltungen. 

 

Veranstaltungshinweise außerdem unter: www. stenografenbund.de., hstv.de, bjckm.de 

 

mailto:Hessische-stenografenjugend@gmx-topmail.de
mailto:claudia.steinkuehler@gmx.de

